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Lebhafte Debatte über Gebühren für
Ladesäulen in Klinikum-Parkpalette

Klinikumsausschuss: einstimmiges Votum für Jan schulze als neuer patientenfürsprecher

Wolfsburg. In der Parkpalette
am Klinikum Wolfsburg sollen
vier Ladesäulen für E-Autos in
Betrieb genommen werden.
Über die Gestaltung des Ange-
bots und die Gebühren für die
Beschäftigten begann im Klini-
kumsausschuss eine lebhafteDe-
batte. Hintergrund: Beim Bau
der Parkpalette wurden vier La-
desäulen vorgerüstet. Die will
das Klinikum nun in Eigenregie
betreiben, weil das wirtschaft-
lich günstiger ist als der Betrieb
über einen Fremdanbieter. Für
Verwaltungsaufwand und
durchschnittlich verbrauchten
Strom bei einem zweistündigen
Ladevorgang an den 11-KW-La-
depunkten soll eine Gebühr von
8,50 Euro erhoben werden.

Das Gremium hatte wegen
„Redebedarf “ schon beschlos-
sen, das Thema noch einmal in
den Fraktionen beraten zu las-
sen, da meldete sich MarcoMei-
ners (FDP) zuWortunderinner-
te an den „Aufschrei“ wegen der
Parkgebühren für die Parkpalet-
te. Gleichzeitig gebe es Heraus-
forderungen bei Anwerbung
und Bindung von Mitarbeiten-
den. Während die Stadtverwal-
tung mögliche „Incentives“ prü-
fe, also zusätzliche Anreize
neben dem Gehalt zur Motiva-
tion vonBeschäftigten, geschehe
mit den geplanten Ladesäulen

äußern. „Wir bewerten dann, ob
wir das auflösen können oder
auf einen gewerblichen Anbieter
setzen, der auf dem Gelände zu-
sätzliche Ladesäulen errichtet.“
Gesprächedarüber sollenbereits
laufen. Kerstin Struth (SPD)
meinte, die Politik solle nun be-
raten, „bevor wir es hier kom-
plett zerreden und am Ende gar
keiner mehr etwas von hat.“

Personalie: Der Ausschuss
sprach sich einstimmig für Jan
Schulze als neuen Patientenfür-
sprecher aus. Schulze ist bereits
ehrenamtlich engagiert und er-
langte aufgrund seiner Berufs-
erfahrung Einblicke in Gesund-
heitssystemund Patientenbelan-
ge. „Es gelingt mir gut, bei Kon-
flikten oder schwierigen Positio-
nen zu schlichten“, so der 45-Jäh-
rige.

Schulze ist auch beratendes
Mitglied des Klinikumsauschus-
ses. Das Rechtsamt solle prüfen,
ob möglicherweise Interessen-
konflikte bestehen könnten, so
Schulze. Denn nach demnieder-
sächsischen Krankenhausgesetz
kann nicht Patientenfürsprecher
werden, wer dem Klinikum „als
Organ oder Mitglied eines
Organs“ angehört. „Wenn das
Rechtsamt Bedenken hat, würde
ich meine Position als beraten-
des Mitglied niederlegen“, so
Schulze. Die endgültige Ent-
scheidung fällt in Verwaltungs-
ausschuss und Rat.

das Gegenteil, indem E-Auto-
Fahrern zusätzlich zu 1,70 Euro
Parkgebühr amTag8,50Eurobei
Nutzung der Ladesäule berech-
netwerden solle. „DerMehrwert
des Geldes steht in keinem Ver-
hältnis, was die Zufriedenheit
von Mitarbeitenden in diesem
Haus angeht.“

Für Stadträtin Monika Müller
stellte sich beim Thema Incen-
tives vielmehr die Frage nach der
Gleichbehandlung aller städti-
schen Mitarbeiter. Mit E-Lade-
säulen werde nur für einige we-
nige Beschäftigte etwas getan.
„Ich weiß nicht, ob das der rich-
tigeWeg ist.“ In Gesprächen mit
Mitarbeitenden sei der Wunsch
geäußert worden, mehr für die
Bindung der Beschäftigten zu
tun, dabei sei es aber eher darum

gegangen, Leistungen wie spon-
tanes Einspringen zu belohnen.

„Natürlich muss das in einer
Form bezahlt werden“, meinte
DetlefBarth (PUG)zudenLade-
säulen. Ihn störe jedoch die zeit-
liche Begrenzung auf zwei Stun-
den.Den springenden Punkt da-
bei erläuterte Leiter Michael
Braune vomTechnischenDienst
des Klinikums. Beschäftigte sol-
len die Ladesäulen mit ihren
Multifunktionskarten nutzen
können. Der „technische Kniff “
sei notwendig gewesen, umKos-
ten für den Einbau von Strom-
zählern und die Anschaffung
einer Software zu sparen. Zwei
Stunden würden ausreichen, um
dasAuto für die Fahrt nachHau-
se aufzuladen, die Zeit könne
aber noch angepasst werden.

Werner Reimer (CDU) be-
mängelte, dass Ladesäulen für
einen ganzen Arbeitstag blo-
ckiert seien. Es solle aber mög-
lichst vielen die Möglichkeit
zumLadengegebenwerden.Kli-
nikumsdirektor André Koch er-
läuterte, dies sei in der Praxis je-
doch gar nicht anders möglich,
schließlichmüssten Beschäftigte
sonst während der Arbeitszeit
aus hygienischen Gründen von
der Arbeits- in ihre Zivilklei-
dung wechseln, ihr Auto umpar-
kenund sichdannerneut umzie-
hen. „Wir haben nach einer Lö-
sung gesucht, die in der Parkpa-
lette einigermaßen funktioniert.
Ich stelle mir die Frage, ob die
hier geführte Diskussion über-
haupt die richtige ist.“ Die Frak-
tionen mögen ihre Erwartungen

Parkpalette am Klinikum Wolfsburg: Über die Gebühren für die nutzung von vier e-ladesäulen ent-
brannte im Klinikumsausschuss eine lebhafte debatte. foto: rolAnd hermstein/Archiv
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